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IM KREUZUNGSBEREICH 
DER WISSENSCHAFT

Wer in Zeiten der vernetzten Mobilität nicht gleich den 

Bogen zur »ampelfreien Kreuzung« schlägt, auf der sich 

hochautomatisierte Verkehrsströme – wie von Geisterhand 

gesteuert – crashfrei bei voller Fahrt durchdringen, erkennt 

durchaus tiefsinnigere Metaphern im diesjährigen Motto 

unseres Jahresberichts. 

So finden wir beispielsweise das uralte Reproduktionsprinzip 

des Lebens, durch generative Vermehrung die Gene neu zu 

kombinieren und damit die genetische Vielfalt einer Popu-

lation zu erweitern, vor allem dort, wo sich Wissenszweige 

kreuzen und unterschiedlichste Erkenntnisse gegenseitig 

befruchten. Auch wir spüren das in unserer täglichen Arbeit 

immer wieder, da die weit über hundert Forschungsprojekte, 

die jährlich bearbeitet werden, sich nur selten auf ein einzelnes 

Gebiet beschränken.

Der Augustinermönch Gregor Mendel hätte seine helle 

Freude, die dominant-rezessiven oder auch intermediären 

Erbgänge in unseren Themen wiederzuerkennen. Innovative 

Technologien wie das ultraschnelle Batterieladesystem, die 

hochpräzise Mehrachslenkregelung überlanger Straßenfahr-

zeuge, das elektronische Ticketing oder das MobiKat-System 

haben sich mittlerweile in der Praxis bewährt und tragen 

ebenso zum positiven Jahresergebnis bei wie kreative 

Neuentwicklungen in den Bereichen Car2X-Kommunikation, 

Big-Data-Applikationen, autarke Versorgungssysteme oder 

zivile Sicherheitstechnologien. 

Wie im Vorjahr sind wir wieder in der ausgesprochen komfor-

tablen Situation, nicht nur auf prall gefüllte Auftragsbücher 

für 2019, sondern bereits für 2020 verweisen zu können.  

Entsprechend hoch ist jedoch auch die Arbeitsbelastung 

für jeden Einzelnen. Wenn ich an dieser Stelle all meinen 

Kolleginnen und Kollegen ganz herzlich für das persönliche 

Engagement und die motivierende zwischenmenschliche 

Atmosphäre am Institut danke, dann bin ich mir der Verant-

wortung bewusst, dass Leben nicht nur Arbeit bedeutet. Hier 

passt das Bild von den Kreuzungspunkten im Leben, an denen 

zu entscheiden ist, welchen Weg man einschlagen will. Junge 

Menschen stehen heute nach ihrer Ausbildung oft vor der  

Alternative, Kinder großzuziehen oder die berufliche Karriere 

zu forcieren. Diesen Konflikt zu überwinden und die Verein-

barkeit von Beruf und Familie zu fördern, ist ein Anliegen,  

das am Fraunhofer IVI von allen getragen, angenommen  

und dementsprechend honoriert wird. 

Familiäres Glück, beruflichen Erfolg und materiellen Wohlstand 

zu wahren, bedarf jedoch weit mehr. Nun mag das »Kreuzen 

gegen den Wind« die maritime Wissenschaft schon seit 

langem nicht mehr bewegen. Eine Renaissance im Sinne einer 

allgemeinen Lebensmaxime wäre angesichts der globalen 

Konfliktherde, Konfrontationen der Weltreligionen und 

politischen Dogmen aller Couleur durchaus wünschenswert. 

Denn egal, welches religiöse oder politische Symbol man dem 

tiefsinnigen Aphorismus »Misstraue denen, die das Kreuz 

vor sich hertragen, aber vertraue jenen, die das Kreuz auf 

sich nehmen« zugrunde legt, seine Bedeutung ist in unserer 

gespaltenen Gesellschaft heute aktueller denn je. 

Mit einem Dank an alle, die uns im vergangenen Jahr ihr 

Vertrauen geschenkt haben, lade ich Sie nun ein, kreuz und 

quer durch unseren Jahresbericht 2018 zu blättern, der wohl-

gestaltet in Wort und Bild die Höhepunkte zusammenfasst. 



     

     

     

          

FRAUNHOFER-GESELLSCHAFT 
 
INSTITUT 
Verbund IUK-Technologie, Auftraggeber und Partner  

Allianzen, Akademische Kooperationen 

Organigramm 

Ausstattung 

Kompetenzen 

Kuratorium 

Bilanzen 
Strategische Forschung und Entwicklung  
   
ABTEILUNGEN 
Fahrzeug- und Verkehrssystemtechnik | Das Ladesystem der Zukunft – ultraschnell, vollautomatisch, sicher

Intelligente Verkehrssysteme | MobilitätsHub – Preisermittlung für tarifübergreifende Fahrten im ÖPNV

Strategie und Optimierung | TARGET – flexible Plattform zum effektiven Training von Einsatzkräften

 

AKADEMISCHER NACHWUCHS 
Bewegungszustandsidentifikation für die Stützung von Navigationsfunktionen im ÖPV

Entwicklung einer übertragbaren Wichtungsmethode europäischer Unfalldaten 

Konzeption und Validierung einer kombinierten Mikro- und Makrosimulation von Fahrzeugen 

Bestimmung des Innenwiderstandes von Folienkondensatoren 

 

FAKTEN UND INFORMATIONEN 
Besondere Ereignisse

Messen 

Dresdner Automatisierungstechnische Kolloquien

Institutsleben

So erreichen Sie uns  

Impressum 

Wissenschaftskennzahlen

6 

8 

9 

10 

12 

13 

14 

15 

16 

 

 

18 

20 

22 

 

 

24 

26 

28 

30 

  

 

32 

36 

37 

38 

40 

41 

42 

INHALT



     

FRAUNHOFER-
GESELLSCHAFT

Nutzbringende Innovationen zu generieren, ist die zentrale 

Aufgabe der Fraunhofer-Gesellschaft. Die 1949 gegründete 

Forschungsorganisation arbeitet anwendungsorientiert für die 

Wirtschaft und zum Vorteil der Gesellschaft. Vertragspartner 

und Auftraggeber sind Industrie- und Dienstleistungsunter-

nehmen sowie die öffentliche Hand. 

Die Fraunhofer-Gesellschaft betreibt in Deutschland derzeit 

72 Institute und Forschungseinrichtungen. Mehr als 26 600 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, überwiegend mit natur-  

oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, erarbeiten das 

jährliche Forschungsvolumen von mehr als 2,5 Milliarden Euro. 

Davon fallen über 2,1 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich 

Vertragsforschung. Rund 70 Prozent dieses Leistungsbereichs 

erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus 

der Industrie und mit öffentlich finanzierten Forschungspro-

jekten. Rund 30 Prozent werden von Bund und Ländern als 

Grundfinanzierung beigesteuert, damit die Institute Problem-

lösungen entwickeln können, die erst in fünf oder zehn Jahren 

für Wirtschaft und Gesellschaft aktuell werden.

Internationale Kooperationen mit exzellenten Forschungs-

partnern und innovativen Unternehmen weltweit sorgen für 

einen direkten Zugang zu den wichtigsten gegenwärtigen und 

zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen.

Mit ihrer klaren Ausrichtung auf die angewandte Forschung 

und ihrer Fokussierung auf zukunftsrelevante Schlüsseltech-

nologien spielt die Fraunhofer-Gesellschaft eine zentrale 

Rolle im Innovationsprozess Deutschlands und Europas. Die 

Wirkung der angewandten Forschung geht über den direkten 

Nutzen für die Kunden hinaus: Mit ihrer Forschungs- und 

Entwicklungsarbeit tragen die Fraunhofer-Institute zur 

Wettbewerbsfähigkeit der Region, Deutschlands und Europas 

bei. Sie fördern Innovationen, stärken die technologische 

Leistungsfähigkeit, verbessern die Akzeptanz moderner 

Technik und sorgen für Aus- und Weiterbildung des dringend 

benötigten wissenschaftlich-technischen Nachwuchses.

Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bietet die 

Fraunhofer-Gesellschaft die Möglichkeit zur fachlichen und 

persönlichen Entwicklung für anspruchsvolle Positionen in  

ihren Instituten, an Hochschulen, in Wirtschaft und Gesell-

schaft. Studierenden eröffnen sich aufgrund der praxisnahen 

Ausbildung und Erfahrung an Fraunhofer-Instituten hervorra-

gende Einstiegs- und Entwicklungschancen in Unternehmen.

Namensgeber der als gemeinnützig anerkannten  

Fraunhofer-Gesellschaft ist der Münchner Gelehrte  

Joseph von Fraunhofer (1787–1826). Er war als Forscher, 

Erfinder und Unternehmer gleichermaßen erfolgreich.

FRAUNHOFER IN 
DRESDEN

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist mit fünf Instituten und fünf weiteren Einrichtungen in  

Dresden vertreten. Knapp 2200 Mitarbeiter erwirtschaften einen jährlichen Umsatz von 

über 215 Millionen Euro (2017).  

 

I N S T I T U T E

 X Fraunhofer-Institut für Keramische Technologien und Systeme IKTS 

 X Fraunhofer-Institut für Organische Elektronik, Elektronenstrahl-  

und Plasmatechnik FEP

 X Fraunhofer-Institut für Photonische Mikrosysteme IPMS

 X Fraunhofer-Institut für Verkehrs- und Infrastruktursysteme IVI 

 X Fraunhofer-Institut für Werkstoff- und Strahltechnik IWS 

I N S T I T U T S T E I L E  U N D  E I N R I C H T U N G E N

 X Institutsteil Dresden des Fraunhofer-Instituts für Fertigungstechnik und  

Angewandte Materialforschung IFAM, Bremen

 X Institutsteil EAS (Entwicklung Adaptiver Systeme) des  

Fraunhofer-Instituts für Integrierte Schaltungen IIS, Erlangen

 X Institutsteil Dresden des Fraunhofer-Instituts für Werkzeugmaschinen  

und Umformtechnik IWU, Chemnitz

 X Institutsteil Verarbeitungstechnik des Fraunhofer-Instituts für  

Verfahrenstechnik und Verpackung IVV, Freising

 X Projektgruppe ASSID (All Silicon System Integration Dresden) des 

Fraunhofer-Instituts für Zuverlässigkeit und Mikrointegration IZM, Berlin
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Die vollständige Liste der Partner finden  

Sie unter: http://s.fhg.de/partner

FRAUNHOFER IVI

I N  A L L I A N Z E N

Fraunhofer-Allianz Verkehr

Vorsitzender der Allianz

Prof. Dr. Uwe Clausen

Mitglied des Lenkungskreises

Prof. Dr. Matthias Klingner

matthias.klingner@ivi.fraunhofer.de

www.verkehr.fraunhofer.de  

 

 

Fraunhofer-Allianz Big Data und 

Künstliche Intelligenz

Geschäftsführer der Allianz

Dr. Dirk Hecker

Kontakt am Fraunhofer IVI

André Rauschert

andre.rauschert@ivi.fraunhofer.de

www.bigdata.fraunhofer.de

A U F T R A G G E B E R  

U N D  P A R T N E R 

 � Forschungsinstitutionen  

 und Universitäten

 � Wirtschaftsorganisationen

 � Öffentliche Einrichtungen

 � Verkehrsverbünde  

 und -unternehmen

 � Energieversorger

I M  V E R B U N D  I U K - T E C H N O L O G I E

Vorsitzender des Verbunds

Prof. Dr. Dieter W. Fellner

dieter.fellner@igd.fraunhofer.de

Geschäftsführer 

Alexander Nouak

alexander.nouak@iuk.fraunhofer.de

Kontakt am Fraunhofer IVI

Prof. Dr. Matthias Klingner

matthias.klingner@ivi.fraunhofer.de

 www.iuk.fraunhofer.de

Fraunhofer-Allianz Energie

Sprecher der Allianz

Prof. Dr. Hans-Martin Henning

Kontakt am Fraunhofer IVI

Claudius Jehle

claudius.jehle@ivi.fraunhofer.de

www.energie.fraunhofer.de

 

 

Fraunhofer-Allianz Batterien

Sprecher der Allianz

Prof. Dr. Jens Tübke

Kontakt am Fraunhofer IVI

Claudius Jehle

claudius.jehle@ivi.fraunhofer.de

www.batterien.fraunhofer.de

 � Technische Universität Dresden

 � Technische Universität Bergakademie Freiberg 

 � Technische Hochschule Ingolstadt 

 � University of Nevada, Las Vegas 

A K A D E M I S C H E  K O O P E R A T I O N E N
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ORGANIGRAMM

I N S T I T U T S L E I T E R
 
Prof. Dr. Matthias Klingner

Telefon +49 351 4640-800

matthias.klingner@ivi.fraunhofer.de

Fahrzeug-  

und Antriebstechnik

Dr. Frank Steinert

Fahrzeugsteuerung  

und -sensorik

Dr. Sebastian Wagner

Fahrzeug- und  
Verkehrssystemtechnik
Dr. Thoralf Knote     

thoralf.knote@ivi.fraunhofer.de

Telefon +49 351 4640-628

Verwaltung
Kornelia Brüggert

Telefon +49 351 4640-670

kornelia.brueggert@ivi.fraunhofer.de

International Business
Mandy Koritz

Telefon +49 351 4640-637

mandy.koritz@ivi.fraunhofer.de

European Business
Daniela Larsen 

Telefon +49 351 4640-817

daniela.larsen@ivi.fraunhofer.de

Kommunikation  
und Design
Elke Sähn

Telefon +49 351 4640-612

elke.saehn@ivi.fraunhofer.de

A D M I N I S T R A T I O N

A B T E I L U N G E N

Intelligente Verkehrssysteme
Dr. Torsten Gründel  

torsten.gruendel@ivi.fraunhofer.de

Telefon +49 351 4640-664

Mobilität und Assistenz

Sebastian Pretzsch

Kooperative Systeme

Dr. Andreas Festag

Disposition

Dr. Kamen Danowski

Logistik

Denise Holfeld       

Digitale Geschäftsprozesse

André Rauschert

Strategie und Optimierung
Dr. Kamen Danowski  

kamen.danowski@ivi.fraunhofer.de

Telefon +49 351 4640-660

Energiespeicher- 

systeme

Claudius Jehle

Fahrzeug-  

und Verkehrssicherheit

Dr. Christian T. Erbsmehl

Verkehrssystemdaten

N. N.

Ticketing und Tarife

Hendrik Wagner
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AUSSTATTUNG KOMPETENZEN

Antriebstechnik

Autarke Versorgungssysteme
Digitale Geschäftsprozesse

Fahrzeug- und Verkehrssicherheit
Fahrzeugtechnologien

Elektromobilität

Fahrzeugvernetzung

Intelligente Verkehrssysteme
Mehrachslenkung und Spurführung

Mobilität und Assistenz

Zivile Sicherheit

Sensor- und Aktorsysteme

Stationäre Energiespeicher

Systemmodelle und Prozesssteuerung

Ticketing und Tarife

Verkehrsökologie

Verkehrsplanung

Verkehrszustandsidentifikation

Logistik

Autonome Systeme

 � Fahrzeughalle mit 

 angrenzendem 

 Testoval

 � Versuchsfahrzeuge  

 und Demonstratoren

 � Messtechnik

 � Prüfstände

Software für

 � Simulationen

 � Big Data

 � Konstruktion

 � GIS
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33 %

40 %

5 %

3 %

19 %

104   Wissenschaftler

KURATORIUM

wissenschaftliche 

Hilfskräfte

Auszubildende administrative 

Mitarbeiter

MITARBEITER

FINANZIERUNG

Wirtschaftsunternehmen 

Bund / Länder            

übrige Auftraggeber          

Grundfinanzierung       

EU      

MITGLIEDER (Stand März 2018)

Burkhard Ehlen, 

Geschäftsführer, Verkehrsverbund Oberelbe (VVO)

Prof. Dr.-Ing. Viktor Grinewitschus,  

Institut Energiesysteme und Energiewirtschaft,  

Hochschule Ruhr West

Kriminaloberrat Mario Herber,  

Kommandoführer Spezialeinsatzkommando Sachsen,  

Landeskriminalamt Sachsen

MinR Hans-Peter Hiepe,

Leiter, Projektgruppe »Agentur für Sprunginnovationen«, 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E.h. Dr. h.c. Werner Hufenbach, 

Direktor, Institut für Leichtbau und Kunststofftechnik (ILK), 

Fakultät Maschinenwesen, TU Dresden

Prof. Dr. techn. Klaus Janschek,

Geschäftsführender Direktor, 

Institut für Automatisierungstechnik, 

Lehrstuhl für Automatisierungstechnik, 

Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik, 

TU Dresden

Prof. Dr. Dirk C. Meyer,

Direktor, Institut für Experimentelle Physik,

TU Bergakademie Freiberg

Peter G. Nothnagel, 

Stabsstelle Strukturenentwicklung,  

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit  

und Verkehr (SMWA) 

Dirk Schillings, 

Chief Technical Officer Light Rail Vehicles,  

Mitglied des Executive Board,

Stadler Rail AG, Bussnang, Schweiz 

Bernhard Schmidt, 

Betriebsleiter, Sileo GmbH

Nils Schmidt,

Leiter Mobility Division, Siemens AG

Lars Seiffert,

Vorstand Betrieb und Personal,

Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB) AG

Carsten Utikal,

Referent – Bund-Länder-Forschungseinrichtungen,  

Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 

(SMWK)

VORSITZENDER

Prof. Dr.-Ing. Christian Lippold, Institut für Verkehrsplanung und Straßenverkehr,  

Lehrstuhl Gestaltung von Straßenverkehrsanlagen, Fakultät Verkehrswissenschaften »Friedrich List«, TU Dresden  

BILANZEN

PROJEKTERTRAGSENTWICKLUNG 

in Mio. Euro
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Prof. Dr. Matthias Klingner | matthias.klingner@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-640

STRATEGISCHE FORSCHUNG  
UND ENTWICKLUNG

Die Strategie, zukunftsorientierte Forschungsthemen über  

Jahre konsequent und langfristig zu bearbeiten, um mit   

ausreichendem Vorlauf Innovationen in sehr frühen Phasen 

der Markterschließung anbieten zu können, hat maßgeblich 

zu den Erfolgen des Instituts in den vergangenen Jahren 

beigetragen. Ob elektronisches Ticketing, MobiKat, präzise 

Mehrachslenkregelung oder das ultraschnelle Laden von 

Hochleistungsenergiespeichern, all das, womit wir heute 

zum Teil weltweit Aufträge erfolgreich akquirieren, ist über 

weit mehr als zehn Jahre am Institut kontinuierlich weiter-

entwickelt worden. Der Freiraum, Kooperationen zu anderen 

Wissenschaftsbereichen aufzubauen, neue Fachgebiete oder 

alternative Anwendungsbereiche für bestehende Technologien 

zu erschließen, steht jedoch unter den gegenwärtigen  

Bedingungen einer überaus hohen Projektauslastung in  

den Abteilungen nur bedingt zur Verfügung.  

 

Mit der im Frühjahr 2018 gegründeten Gruppe »Strategische 

Forschung und Entwicklung« wurde am Institut eine eigen- 

ständige Struktureinheit etabliert, die für die wegweisende 

Akquisition sowie das Projektmanagement abteilungsübergrei-

fend Unterstützung leistet. Darüber hinaus engagieren sich 

deren Mitarbeiter beim Aufbau von Fraunhofer-Netzwerken, 

für Forschungsvorhaben, die in Zusammenarbeit mit anderen 

Fraunhofer-Instituten realisiert werden, die Kooperation mit 

Universitäten und Hochschulen sowie die interne Betreuung 

der Diplomanden und Promovenden.  

Die erfolgreiche Beantragung des Fraunhofer-Leitprojekts 

»Cognitive Agriculture«, an dem das Fraunhofer IVI als ein 

Kerninstitut beteiligt ist, die Ausarbeitung und Strukturierung 

zahlreicher Themenstellungen des simul+InnovationHub des 

sächsischen Umweltministeriums sowie die Organisation 

regelmäßiger institutsinterner Workshops unterstreichen 

bereits nach kurzer Zeit die positive Bedeutung einer solchen 

vorlauforientierten Gruppe für das gesamte Institut. 

Die mangelhafte universitäre Anbindung war bisher ein weit-

gehend ungelöstes Problem am Fraunhofer IVI, das spürbare 

Auswirkungen auf die grundlagenorientierte Vorlaufforschung, 

die Beteiligung an Sonderforschungsbereichen oder DFG- 

Projekten, die Doktorandenbetreuung bis hin zur Publikations-

tätigkeit hatte. In den kommenden Jahren wird sich hier vieles 

ändern. Mehrere Berufungen an die Technische Universität 

Dresden, die Gründung eines Anwendungszentrums an der 

Technischen Hochschule Ingolstadt (THI), die Besetzung einer 

Professur für Künstliche Intelligenz an der THI sowie der 

Ausbau der Kooperation mit der TU Bergakademie Freiberg 

sind für 2019 geplant. 

All diese Aktivitäten werden in der neuen Forschungsgruppe 

gebündelt und im Rahmen des laufenden Strategieprozesses 

am Fraunhofer IVI inhaltlich vorangetrieben. 

16



 

 �

Dr. Frank Steinert | frank.steinert@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-846

FAHRZEUG- UND  
VERKEHRSSYSTEMTECHNIK

L E I S T U N G S A N G E B O T

 X Konzeption und Auslegung elektrischer Antriebsstränge  

in Nutz- und Sonderfahrzeugen

 X Einführungskonzeptionen für Elektrobusse  

 X Schnellladekonzepte für elektrische Fahrzeuge

 X Vollautomatische Manöverplanung für Schwerfahrzeuge

 X Analysen, Erhebungen und Entwicklungen im Bereich 

Fahrzeug- und Verkehrssicherheit 

 X Charakterisierung und Monitoring von Energiespeichern

    

Abteilungsleiter | Dr. Thoralf Knote | thoralf.knote@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-628

Zukünftig werden Fahrzeuge mit großen Bat-

teriespeichern für Reichweiten über 500 km in 

Minutenschnelle nachgeladen werden müssen. 

Hierfür entwickelt das Fraunhofer IVI  automa-

tis ierte Kontaktsysteme, die – im Gegensatz 

zu herkömmlichen Steckern – diese extremen 

Leistungen übertragen können.

Für das Nachladen von Elektrofahrzeugen existieren am Markt 

derzeit verschiedene Systeme. Sollen hohe Leistungen über-

tragen werden, kommen prinzipbedingt nur konduktive, d. h. 

kontaktbehaftete Systeme (Ladekabel mit Stecker) in Frage. 

Diese flexiblen Lösungen begrenzen jedoch die Ladeleistung 

des Systems auf ca. 150 bis 200 kW und sind für die Schnell- 

ladung mit höherer Leistung nicht geeignet. 

Das Fraunhofer IVI hat in enger Kooperation mit Industrie- 

partnern ein vollautomatisches Nachladesystem entwickelt, 

das die Leistungsbegrenzung herkömmlicher Stecker-Kabel- 

Einheiten überwindet und folgende Merkmale aufweist: 

 – Leistungsübertragung am Unterboden des Fahrzeugs,

 – keine relevante Beschränkung der Ladeleistung,

 – verbesserter Bedienkomfort durch vollständige  

 Automatisierung sowie

 – hoher Sicherheitsstandard gemäß einschlägiger   

 Normen zur automatisierten Nachladung. 

Das Ladesystem der Zukunft –  
ultraschnell, vollautomatisch, sicher

Mittels der neuen Technologie lassen sich für den Bereich der 

elektrischen Pkw ein und für den der Lkw zwei Megawatt 

Ladeleistung übertragen. Dies geschieht ohne Zutun eines 

Bedieners vollautomatisch, zuverlässig und sicher.  

 

Innerhalb der unterschiedlichen Entwicklungsphasen entstand 

eine enge Kooperation mit der Fahrzeugindustrie, die in 

derartigen Ladesystemen eine relevante Zukunftstechnologie 

sieht und diese für den Einsatz in der Großserie qualifiziert.  

 

Getrieben durch die Anforderungen der Hersteller wurde  

das Hochleistungs-Ladesystem für den öffentlichen Bereich, 

z. B. an zentralen Schnellladeterminals, um ein System für 

moderate Ladeleistungen für die heimische Garage ergänzt 

und nach Lastenheften der Pkw-Hersteller entwickelt. 

 

Trotz der hohen Leistungsunterschiede kommt in beiden Fällen 

dieselbe Ladeschnittstelle am Unterboden des Fahrzeugs zum 

Einsatz. Das System ist zukünftig also abwärtskompatibel bis 

zum heutigen Stand der Technik und somit nachhaltig fit für 

die nächsten 20 Jahre. 

 

Mit diesem Zwischenschritt entsteht ein durchgängiger 

Migrationspfad für die Nachladung aktueller Fahrzeugklassen 

im Privatbereich bis hin zur zentralen Schnellladung der 

Fahrzeuge von übermorgen.

 –
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INTELLIGENTE  
VERKEHRSSYSTEME

Hendrik Wagner | hendrik.wagner@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-626

Abteilungsleiter | Dr. Torsten Gründel | torsten.gruendel@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-664

Smartphone-Apps für die Verbindungsauskunft 

und den Ticketkauf s ind aus dem öffentl ichen 

Personennahverkehr (ÖPNV) nicht mehr weg-

zudenken. Ein komfortabler Ticketerwerb auch 

für tarifüberschreitende Reiseketten ist  bis lang 

jedoch nur in Ausnahmefällen möglich.

Fahrpreisauskünfte sind heute – bedingt durch die fehlende 

Vernetzung der Systeme – zumeist auf einzelne Tarife in 

lokalen Auskunftssystemen begrenzt. Im Forschungsprojekt 

MobilitätsHub des BMVI wurde daher eine flexible und 

wirtschaftliche Lösung demonstriert, Fahrpreise und 

passende Fahrausweise des ÖPNV über Tarifgrenzen hinweg 

zu ermitteln. Ein anschließender Ticketkauf wird so – trotz 

unterschiedlicher Beförderungstarife – in nur einem Vorgang 

möglich.  

 

Grundlage ist eine vom Fraunhofer IVI entwickelte tarifspezifi-

sche Konfigurationssprache, die derzeit als Branchenstandard 

»Tarifmodule nach PKM« bundesweit eingeführt wird. Kern 

dieser Lösung ist ein Tarifrechner, der entsprechende Tarifmo-

dule für zwei mitteldeutsche Nahverkehrstarife enthält und 

diese bei Bedarf auch mit einer Online-Auskunft für Nahver-

kehrszüge verknüpft. Den Fahrgästen wird so ein vereinfachter 

Zugang zum ÖPNV ermöglicht. 

 

MobilitätsHub – Preisermittlung für 
tarifübergreifende Fahrten im ÖPNV

Nach Eingabe von Start- und Zielhaltestelle werden die vom 

Kunden ausgewählten Verbindungen mittels PKM-Technologie 

tariflich zerlegt und den für die einzelnen Beförderungstarife 

konfigurierten Tarifmodulen zugeordnet. Hierfür kommt ein 

speziell entwickeltes koordinierendes Tarifmodul zum Einsatz. 

 

Das erforderliche tarifliche Wissen wurde gemäß den gelten-

den Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen einge-

arbeitet. Dazu gehören beispielsweise Haltestellen und Linien, 

Produkte und Preise, zeitliche Gültigkeiten, Tarifzonengrenzen, 

Tarifwechselpunkte, Anzeigetexte, Daten für 2D-Barcodes 

u.v.a.m. Über die tarifspezifische Konfigurationssprache ließen 

sich die Regeln und Algorithmen zur Preis- und Produktermitt-

lung abbilden und mit den genannten Daten verknüpfen.

 

Mit Hilfe der Tarifmodule wird somit der Tarifrechner in die 

Lage versetzt, für eine konkrete Verbindungsauskunft die 

erforderlichen Tarife, Fahrpreise und Fahrausweise zu berech-

nen. Dank der standardisierten XML-Datenstruktur lassen 

sich künftig weitere Module im Tarifrechner ohne zusätzliche 

Softwareentwicklungen schnell und kostengünstig ergänzen.

L E I S T U N G S A N G E B O T

 X Erprobung des vernetzten, automatisierten Fahrens  

im Digitalen Testfeld Dresden / Sachsen 

 X V2X-Kommunikation, Roadsite Units, C-ITS Facilities 

 X Verkehrserfassung, -information und -management 

 X Auskunfts- und Navigationsanwendungen 

 X Daten  / semantische Technologien für Mobilitätsdienste 

 X Mobile Apps, Frontend-, Backend-, Cloud-Anwendungen 

 X Tarifbezogene Lösungen für klassisches, 

elektronisches und mobiles Ticketing
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Patrick Brausewetter | patrick.brausewetter@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-655

STRATEGIE 
UND OPTIMIERUNG

L E I S T U N G S A N G E B O T

 X Einsatzführungssysteme für Feuerwehr,  

Rettungsdienst, Katastrophenschutz und Polizei 

 X Analysen zur Brandschutzbedarfsplanung, Rettungs-

dienstbereichsplanung und Standortoptimierung  

 X Auswertung von Produktionsprozessen mit KI-Methoden  

 X Data Mining und Machine Learning auf Basis  

von Big / Smart Data 

 X Integrierte Laderaum- und Produktionsoptimierung 

 X Prädiktive Analyse  / zustandsbasierte Instand-

haltungsplanung    

Abteilungsleiter | Dr. Kamen Danowski | kamen.danowski@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-660

Die Technologie MobiKat unterstützt seit 

Jahren die operativ-taktische Einsatzführung 

im Bereich der zivi len Gefahrenabwehr. Die 

Module zur effektiven Planung und Steuerung 

von Ressourcen wurden innerhalb des Projekts 

TARGET um eine Trainingskomponente zur 

Vertiefung der Fähigkeiten erweitert. 

Das durch die EU geförderte Forschungsprojekt TARGET 

(Training Augmented Reality Generalised Environment Toolkit)  

hatte das Ziel, eine gesamteuropäische und möglichst realitäts- 

nahe flexible Simulationslösung zu schaffen, die eine große 

Vielfalt an dynamischen und zum Teil hochkomplexen Einsatz- 

szenarien der Gefahrenabwehr unterstützt. Diese sollten in  

einer möglichst immersiven Trainingsumgebung geübt wer-

den, um dadurch wesentlich effektivere Trainingserfahrungen 

für die entsprechenden Kräfte zu erreichen. Dazu gehören 

neben Polizei, Feuerwehr, Rettungskräften und Katastrophen-

schützern auch Antiterroreinheiten, Grenzschützer sowie 

Betreiber kritischer Infrastrukturen.  

Die dezentrale und für andere Systeme offene TARGET- 

Plattform bietet weitreichende standardkonforme Methoden, 

um Simulatoren, komplexe Algorithmen sowie Technologien 

für die virtuelle und erweiterte Realität, aber ebenso die reale 

Ausrüstung der Einsatzkräfte mit einzubinden.

 

TARGET –  flexible Plattform zum  
effektiven Training von Einsatzkräften 

Sie kann sowohl an die jeweilige Sprache als auch an nationale 

Konzepte, organisatorische Strukturen, etablierte Standards, 

festgeschriebene Einsatzabläufe oder bereits bestehende Alt-

systeme angepasst werden. Eine Bewertung der trainierenden 

Teams in Echtzeit ist dabei ebenso möglich wie gemeinsame, 

organisationsübergreifende Übungen in großem Maßstab. 

 

Dafür hat das Institut einen Simulator geschaffen, der Szena-

rien entsprechend einem im Vorfeld erstellten Trainingsskript 

ablaufen lässt – inklusive der Bewegung von Einsatzkräften 

sowie Menschenmengen. Mittels der eingebauten Bewer-

tungsfunktion lassen sich die Teams in Echtzeit beurteilen. 

Bei ungeplantem Verlauf können die Trainer eingreifen und 

manuell die Übung der aktuellen Situation anpassen. 

 

Die für das Projekt umgesetzten Trainingsszenarien decken 

die Bandbreite von operativen über taktische bis hin zu 

strategischen Ebenen ab und enthalten dabei Elemente wie 

Objektschutz, Großdemonstrationen, schwere Verkehrsunfälle, 

Geiselnahmen sowie Cyber-Angriffe. Die Aufgabe des  

Fraunhofer IVI bestand darin, im Bereich von Stabsrahmen-

übungen effektive Trainingsmöglichkeiten zu schaffen, um 

solche Übungen mit entsprechend geringerem Vorbereitungs- 

sowie Kräfteaufwand durchführen zu können. 
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NACHWUCHSFORSCHUNG 

Die vorliegenden Ergebnisse wurden 

als Dissertation an der Fakultät für 

Verkehrswissenschaften »Friedrich List« 

der TU Dresden eingereicht.  

 

Mein Dank gilt meinen Gutachtern,  

Prof. Dr.-Ing. Oliver Michler und  

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Günter Löffler, 

TU Dresden, sowie meinem  

Fachbetreuer Dr.-Ing. Georg Förster.

BEWEGUNGSZUSTANDSIDENTIFIKATION  
FÜR DIE STÜTZUNG VON NAVIGATIONS-
FUNKTIONEN IM ÖPV

Dr. Ina Partzsch | ina.partzsch@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-631

Die zuverlässige Ortung von Fahrgästen 

und Fahrzeugen bildet die Grundlage für 

verschiedenste Anwendungen im öffentl ichen 

Personenverkehr (ÖPV).  Zusätzl iche Ortungs- 

informationen l iefern Beschleunigungs- 

sensoren. Innerhalb dieser Dissertation  

entstanden Methoden zur Nutzung von  

Sensorinformationen für die Stützung  

der Navigationsfunktionen im ÖPV.

Für die intelligente Steuerung von Fahrzeugen bzw. die  

zuverlässige Information von Fahrgästen im ÖPV ist die  

korrekte Positionsbestimmung aller Beteiligten essentiell.  

Unter den gegebenen Systembedingungen stoßen funkbasier-

te Ortungssysteme aufgrund von Signalausbreitungsphänome-

nen (Abschattungen oder Mehrwegeausbreitungen) an ihre 

Grenzen. Beschleunigungssensoren, wie sie in handelsüblichen 

Mobiltelefonen verbaut sind, können als weitere Informations-

quelle genutzt werden.

 

Den Schwerpunkt der Arbeit bildete ein vertiefter Vergleich 

von theoretisch vorhandenen und praktisch messbaren Fahr-

zeugsignalen mit den durch die nutzende Person beeinflussten 

Signalen einer mobilen Sensorplattform (z. B. Smartphone oder 

ein anderes entsprechend ausgestattetes Nutzermedium). 

 

Darauf aufbauend wurde ein neues Verfahren zur Schätzung 

von Bewegungsmodus (d. h. Verkehrsmittelwahl) und -zustand 

(detaillierte Bewegungsform, z. B. Kurvenfahrt) mit Hilfe eines

geschichteten Bewegungszustandsmodells entwickelt, das 

die verschiedenen in einer ÖPV-Umgebung zu betrachtenden 

Bewegungszustände und -modi definiert und miteinander 

verbindet (Abbildung 1).  

 

Dieses Modell diente als Grundlage für den in der Arbeit 

entstandenen und genutzten Algorithmus zur Bewegungs-

zustandserkennung. Anhand von Beispielmessungen von 

Fahrzeug- (Dresdner Messstraßenbahn, Bus der DVB AG) und 

Personenbewegungen erfolgte eine Untersuchung hinsichtlich 

der Anwendbarkeit. Die erstellten Klassifikatoren wurden mit 

dem hier entwickelten Ansatz wahrscheinlichkeitsbasierter 

Güteschranken bewertet, die realisierte Reproduktion 

von Beschleunigungssignalen diskutiert und die Nutzung 

der Klassifikatoren am Beispiel der logischen Ortung von 

Fahrzeugen sowie Ortungsprozessen für die automatische 

Fahrgasterfassung demonstriert. 

Die Forschungsergebnisse wurden im Rahmen des  

aktuellen internen Forschungsprojekts SmartTicket  

am Fraunhofer IVI aufgegriffen und weiterentwickelt.

Z1
Modus:
zu Fuß

Z2
Modus:
Ruhe

Z4
Modus:

Tram

Z3
Modus:

Bus

1   Graph zur Bewegungszustandsmodellierung.
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ENTWICKLUNG EINER ÜBERTRAGBAREN 
WICHTUNGSMETHODE EUROPÄISCHER  
UNFALLDATEN

Albine Chanove | albine.chanove@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-8757

Die vorliegenden Ergebnisse wurden 

als Diplomarbeit an der Fakultät für 

Verkehrswissenschaften »Friedrich List« 

der TU Dresden eingereicht.  

 

Mein besonderer Dank gilt  

meinen Gutachtern,  

Prof. Dr.-Ing. Regine Gerike,  

TU Dresden, und  

Dr.-Ing. Christian T. Erbsmehl, sowie 

Dr.-Ing. Tom Landgraf, Fraunhofer IVI. 

Mittels einer neu zu entwickelnden Methode 

sollten Unfalldaten unterschiedlicher Herkunft 

vergleichbar gemacht werden. Die Herausfor-

derung bestand vor al lem darin,  trotz verschie-

dener Eingangsgrößen verlässl iche Ergebnisse 

aus Datenbankabfragen zu erzielen und diese 

für die Forschung nutzbar zu machen.

Um die Verkehrssicherheit in Europa zu verbessern, ist es 

sinnvoll, länderübergreifend Unfalldaten zu sammeln und 

auszuwerten. Neben sprachlichen Barrieren schränken unter-

schiedliche Vorgehensweisen beim Erfassen und Speichern 

der Daten die Verarbeitung ein. Auch mit der europaweiten 

Datenbank CARE konnte das Problem nicht behoben werden, 

da diese aus Datenschutzgründen unvollständig befüllt wird. 

Ziel der Arbeit war es deshalb, ein Werkzeug zu entwickeln, 

das es gestattet, in den einzelnen Ländern erfasste Unfalldaten 

auf ihre Vergleichbarkeit zu untersuchen. Als Grundlage 

dafür dienten die nationale französische Datenbank und die 

Datenbank des Fraunhofer IVI. 

 

Zunächst erfolgte eine umfassende Analyse der differierenden 

Datenbankstrukturen, um daraus einen Ansatz für die zu 

wählende Vorgehensweise abzuleiten.  

 

 

Sinnvoll erschien, jede Variable der einen Datenbank mit 

der entsprechenden Variablen der anderen wechselseitig zu 

verknüpfen und dabei nach drei Merkmalen zu unterteilen: 

keine Zuordnung, eindeutige sowie mehrdeutige Zuordnung. 

Um die gewünschten Daten automatisch zu sortieren, wurde 

parallel eine Datenbankabfrage entwickelt.

 

Anhand eines praktischen Beispiels aus dem Bereich der Zwei-

räder konnten erste Ergebnisse erzielt und Schlussfolgerungen 

abgeleitet werden.  

Mit der aufgezeigten Methode lassen sich Unfalldatenbanken 

unterschiedlicher Herkunft hinsichtlich Abfrage- und Sortier-

genauigkeit gut miteinander vergleichen. Schwächen zeigten 

sich jedoch bzgl. Nutzbarkeit der Daten für die Forschung. 

Aufgrund unterschiedlicher Herangehensweisen, Detailtiefe 

und Genauigkeit sowie abweichender Klassifizierungen liefern 

nur einfache Abfragen zuverlässige Ergebnisse. Für die Inter-

pretation komplexer Zusammenhänge in der Unfallforschung 

wären zusätzliche umfangreiche Anpassungen erforderlich.   

Dieser Thematik widmet sich eine anschließende Dissertation.

Caracteristiques

Vehicules

Beteiligte

Usagers

None

Mitfahrer
Lieux

Unfalldaten

1   Vergleich zwischen deutschen und 

französischen Unfalldaten inklusive 

der erfassten Ausprägungen und 

Verbindungen.

Kreisumfang
(Menge der Ausprägungen)

Verbindungsbreite

300 Ausprägungen

100 Ausprägungen

10 Ausprägungen

900 Verbindungen

300 Verbindungen

10 Verbindungen
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KONZEPTION UND VALIDIERUNG EINER 
KOMBINIERTEN MIKRO- UND MAKRO- 
SIMULATION VON FAHRZEUGEN

Pascal Pfitzner | pascal.pfitzner@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-8755

Die dargestellten Ergebnisse wurden als 

Diplomarbeit an der Fakultät Maschinen-

bau der HTW Dresden eingereicht.  

 

Mein besonderer Dank gilt  

Prof. Dr.-Ing. Stephan Zipser und  

Prof. Dr. rer. nat. Toralf Trautmann,  

HTW Dresden und  

Dr.-Ing. Christian T. Erbsmehl,  

Fraunhofer IVI.

Für die Entwicklung autonomer Fahrfunktionen 

ist  der Nachweis der Funktionssicherheit von 

großer Bedeutung. Aufgrund der steigenden 

Anforderungen bietet es s ich an, Gefahren- 

s ituationen zunächst am Computer nachzuemp-

finden. Eine Kombination aus Strecken- und 

Unfalldaten gestattet die Simulation virtueller 

Testfahrten.

Für den Nachweis der Sicherheit autonomer Fahrfunktionen 

sind umfangreiche Feldtests notwendig, um – besonders im 

urbanen Raum – komplexe Verkehrssituationen abzubilden 

und die sicherheitsrelevanten Komponenten für entspre-

chende Nachweise ausreichend zu prüfen. Vor allem müssen 

Gefahrensituationen außer- und innerhalb des Fahrzeugs 

frühzeitig erkannt und selbständig gelöst werden. Aktuell 

erfolgen die Nachweise der Funktionssicherheit auf der Basis 

von Testfahrten im Realbetrieb. Da hierfür tausende Kilometer 

zurückgelegt werden müssen, erweisen sich Simulationen am 

Computer als echte Alternative. Bisherigen Programmen fehlt 

jedoch die notwendige Verbindung aus Streckensimulation 

(Makrosimulation) und Unfallsimulation (Mikrosimulation), 

weshalb dieser Ansatz Grundlage der Untersuchung war. 

Mittels der Navigationsapplikation OSRM als Makrosimulation 

kann die Teststrecke aus Start- und Zielort berechnet und 

nachempfunden werden, wobei das Fahrzeug »unterwegs« 

mit mehreren Unfällen konfrontiert wird. 

Als Grundlage dient die Datenbank der polizeilich aufgenom-

menen Unfälle Sachsens. Ein integriertes Auswahlverfahren 

sorgt dafür, dass nicht nur zeitlich und räumlich relevante 

Unfallsituationen in die Mikrosimulation übergeben werden, 

sondern auch solche, bei denen Ähnlichkeit zur Situation des 

simulierten Fahrzeugs in Bezug auf Verkehr, Witterung, Licht-

verhältnisse und Bewegungstrajektorien der Unfallbeteiligten 

besteht.

 

Um mehrere Möglichkeiten der Auswahl zu untersuchen, 

wurden drei verschiedene Konzepte (Abbildung 1) erarbeitet 

und miteinander verglichen. Nach einer Beurteilung und 

Bewertung aller Konzepte erfolgte die simulative Umsetzung.

 

Innerhalb der Mikrosimulation mittels PC-Crash wird durch 

zweifache Simulation ohne und mit einem Fahrerassistenz- 

system geprüft, inwiefern eine Kollision vermieden werden 

kann. Daraus ergibt sich die Effizienz des Fahrerassistenz- 

systems. Im Ergebnis entstand ein Programm, das die absol-

vierten Testkilometer und sowohl die Anzahl der simulierten 

Unfälle als auch die der durch das Fahrerassistenzsystem 

vermiedenen Unfälle ausgibt. Mit Hilfe von flächendeckenden 

Unfalldaten ließe sich die Simulation auch auf Deutschland 

oder Europa erweitern.

1   Schematischer 

Aufbau der 

drei Konzepte.

Konzept 1 Konzept 2 Konzept 3

Unfall um 
14:30

Unfall um 
15:00

Start 
14:00 Uhr

01.08.2017

Ziel 
16:00 Uhr

01.08.2017

Unfall um 
15:30

Start 

Ziel 

01.08.2017
15:00 - 17:00 Uhr

Start 
14:00 Uhr

01.08.2017

Ziel 1 
Unfall um 14:30

Ziel 3
Unfall um 15:40

Ziel 2
Unfall um 14:40

Ziel 4
Unfall um 15:45
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BESTIMMUNG DES INNENWIDERSTANDES 
VON FOLIENKONDENSATOREN

He Wang | he.wang@ivi.fraunhofer.de | Telefon +49 351 4640-8743

Die vorliegenden Ergebnisse wurden 

als Diplomarbeit an der Fakultät 

Elektrotechnik und Informationstechnik 

der Technischen Universität Dresden 

eingereicht.  

 

Mein besonderer Dank gilt Dr.-Ing. 

Andreas Mögel, TU Dresden, sowie 

Dipl.-Ing. Malte Keil, Fraunhofer IVI.

Der Innenwiderstand spielt  bei der Über- 

wachung des Alterungsverlaufs von Folienkon-

densatoren eine große Rolle.  Im Rahmen dieser 

Arbeit wurde eine Messschaltung entwickelt 

und getestet,  mit der s ich sowohl die Innen-

widerstände als  auch ganze Frequenzgänge 

bestimmen lassen.

Folienkondensatoren sind zu einem wesentlichen Teilsystem 

verschiedener elektrischer Anwendungen geworden. Defekte 

daran führen zu hohen Verlusten, Ausfällen und langen 

Wartungszeiten und verursachen dadurch hohe Kosten. 

Vorherige Untersuchungen haben gezeigt, dass der äquivalen-

te Serienwiderstand (ESR, auch bekannt als Innenwiderstand) 

eines Kondensators Aufschluss über dessen Alterungsverlauf 

geben kann. Dies ermöglicht ein neues Verfahren, das die ESRs 

bestimmt und die Kondensatoren überwacht. 

Die hier implementierte Methode zählt zu den Direktmess-

verfahren, wie sie zum Beispiel auch in der elektrischen 

Impedanzspektroskopie zum Einsatz kommen. 

 

Eine Quelle, die Wechselströme mit einstellbarer Frequenz 

erzeugen kann, regt die Kondensatoren an. Sowohl die  

Spannungsdifferenz als auch der Strom werden gefiltert, 

verstärkt und digitalisiert.  

 

Anschließend erfolgt die Transformation der Signale aus dem 

Zeitbereich in den Frequenzbereich sowie die Bestimmung der 

Impedanz über der Anregungsfrequenz. 

Das beschriebene Messverfahren wurde prototypisch  

implementiert und unter Laborbedingungen getestet.  

Unter Zuhilfenahme hochgenauer Labormessgeräte fand eine 

Validierung des Messverfahrens statt. Gegenüber herkömm-

lichen Methoden zeichnet sich die innerhalb dieser Arbeit 

entwickelte Methodik durch die Möglichkeit aus, unter realen 

Einsatzbedingungen kontinuierlich und autonom Messwerte  

in Echtzeit zu erfassen. 

 

Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse erfolgte innerhalb 

des vom BMBF geförderten Forschungsprojekts SILKE zur 

Überwachung von aktiv genutzten Folienkondensatoren eine 

Weiterentwicklung des Messverfahrens. So konnte eine deut-

liche Verbesserung der Charakterisierung von Kondensatoren 

erzielt werden, welche langfristig zu genaueren Lebensdauer-

prognosen führen wird.
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1   Frequenzgang der drei 

Zweipole eines Drehstrom-

kondensatorpaares.
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 für Studenten

BESONDERE EREIGNISSE

26. Februar - 2. März 2018

Die Fraunhofer IVI Accident Prevention 

School sensibilisiert Jugendliche für das Thema  

Verkehrssicherheit und wurde 2018 bereits  

zum dritten Mal durchgeführt. 

12. April 2018

Amsterdam bildete die Kulisse für die Abschlussver-

anstaltung des EU-Projekts ECOCHAMPS, dessen 

Ziel es war, sparsame, kompakte und kosten- 

günstige hybride Antriebsstränge zu entwickeln.

10. April 2018 

Auf dem Career Symposium konnte sich 

das Fraunhofer IVI mit einem Vortrag und an 

seinem Messestand als attraktiver Arbeitgeber 

präsentieren. 

26. April 2018

Innerhalb des Projekts AutoTruck wurde in 

Bernkastel-Kues ein E-Lkw für den vollautomati-

schen Betrieb in Automatisierungszonen an das 

Fraunhofer IVI übergeben. 

22.-23. Mai 2018 

Im Frühjahr fand das zweite General Assembly des 

EU-Projekts AEROFLEX statt. Kernkompetenzen 

sind neuartige Technologien für Lkw u. a. zur 

Steigerung der Energie- und Kosteneffizienz.

14. Juni 2018

IT zum Anfassen und Erleben für Studenten 

bietet OUTPUT.DD. Das Fraunhofer IVI stellte 

sich als zukünftiger Arbeitgeber im Bereich 

Informatik vor.  

3. Juli 2018 

Mit einem Kooperationsvertrag wurde die Zu-

sammenarbeit zwischen dem Nevada Governor‘s 

Office of Economic Development, der University of 

Nevada und dem Fraunhofer IVI offiziell gemacht. 

15. Juni 2018

Institutsleiter Prof. Dr. Matthias Klingner vertrat 

bei einer öffentlichen Anhörung im Verkehrs-

ausschuss des Bundestages seinen Stand-

punkt zu Dieselfahrverboten. 

17. und 24. Juli 2018 

Die Sommeruniversität der TU Dresden gibt 

Interessenten der MINT-Studiengänge erste Ein- 

blicke in den Campusalltag. Knapp 30 Jugend- 

liche informierten sich über das Institut.  

28. Juli 2018

Die Alumni des Doktorandenprogramms der 

Deutschen Telekom Stiftung erhielten bei ihrem 

Besuch am Institut eine zusammenfassende Dar-

stellung der Tätigkeitsbereiche des Fraunhofer IVI. 
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21. August 2018

Im Sommer war es endlich soweit – der schwim-

mende Unterbau des autartec®-Hauses, 

bestehend aus einem etwa 50 Tonnen schweren 

Pontonsystem, wurde zu Wasser gelassen.

16.-22. September 2018

Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche 

besuchten 15 Schüler das Institut. Eine kurze 

Fahrt im Plug-In-Hybridbus bot Einblicke in die 

Forschungsaktivitäten des Fraunhofer IVI.

28.-30. August 2018 

Der EU-CIRCLE Workshop brachte Wissenschaft-

ler und Anwender aus den Bereichen Hochwasser- 

und Risikomodellierung aus zahlreichen Institutio-

nen zusammen. 

25. September 2018

Zwei vollständig autonom agierende Roboter 

demonstrierten auf dem IEEE 5G Summit die 

im Rahmen der Initiative »Synchrone Mobilität 

2023« entstandenen Forschungsergebnisse.

1. Oktober 2018

Die Steganlage des autartec®-Hauses wurde im 

Beisein zahlreicher Gäste, u. a. Ministerin Kathrin 

Schneider, am Bergheider See feierlich von der 

LMBV an das Amt Kleine Elster übergeben. 

17. Oktober 2018

Bei der SePIA-Halbzeitpräsentation (Szena-

rien-basierte Plattform zur Inspektion Automa-

tisierter Fahrfunktionen) werteten Experten mit 

potentiellen Anwendern erste Erkenntnisse aus.

6. November 2018 

Ein Kickoff-Meeting eröffnete das Projekt  

IOT-COMMS Mobility. Darin werden innovative 

Anwendungskonzepte für Verkehrssicherheit und 

-effizienz entwickelt.

18. Oktober 2018

Nach der Fertigstellung des Rohbaus des 

autartec®-Hauses wurde mit einem in alter Tradi-

tion verlesenen Richtspruch und dem Einschlagen 

des letzten Nagels das Richtfest gefeiert. 

14. November 2018

Am Dresdner Flughafen erfolgte im Rahmen der 

Forschungsinitiative »Synchrone Mobilität 2023« 

die Inbetriebnahme des ersten Testkorridors für 

automatisiertes und vernetztes Fahren. 

6. Dezember 2018

Im Kraftwerk Mitte fiel der offizielle Startschuss 

für den simul+InnovationHub, der die Entwick-

lung von Elektrifizierung und Automatisierung in 

Agrar- und Forstwirtschaft fördert.
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DRESDNER AUTOMATISIERUNGSTECHNISCHE 
KOLLOQUIEN

MESSEN DAK

Robot Hands: Design Aspects and Control Problems

22. Januar 2018 

 

Prof. Claudio Melchiorri 

University of Bologna 

  

 

Ein einheitliches Verfahren zum einfachen Entwurf von 

Folgeregelungen für quadratische, unter- und  

überaktuierte lineare Systeme

28. Mai 2018

 

Sebastian Bernhard, M. Sc.

Technische Universität Darmstadt 

 

GPEC in Leipzig

20.-22. Februar 2018

Darbietung aktueller Entwicklungen aus dem EU-Projekt Target 

(Training Augmented Reality Generalised Environment Toolkit) 

zur Einsatzsimulation und zum Training bei der Polizei 

2. Internationale VDI Konferenz in Düsseldorf

»Autonomous Trucks«

10.-11. April 2018

Vorführung autonomer Fahrfunktionen mittels DriveLab 

 

 

 

 

 

 

 

3. Handelsblatt Jahrestagung in München

»Trends in der Nutzfahrzeugindustrie 2018«

26.-27. April 2018 

Präsentation des Unterbodenschnellladesystems sowie  

autonomer Fahrfunktionen mittels DriveLab

 

Weltverkehrsforum ITF in Leipzig

23.-25. Mai 2018 

Posterausstellung zu »Synchrone Mobilität 2023« auf dem 

Gemeinschaftsstand der Sächsischen Energieagentur SAENA 

 

Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft – 

Kongress in Berlin

13.-14. Juni 2018 

Präsentation des Unterbodenschnellladesystems auf dem 

Stand des Fraunhofer-Verbunds IUK-Technologie 

 

InnoTrans in Berlin

18.-21. September 2018 

Vorstellung des Innovationsträgers »ColumBus« gemeinsam 

mit den Partnern des Projekts »eBus-Cluster« 

 

IAA Nutzfahrzeuge in Hannover

20.-27. September 2018 

Vorführung des AutoTrucks auf dem Stand von Orten Electric 

Trucks sowie Präsentation der Web-App HeavyGoods  

zusammen mit CodeSquare

 

EXPO REAL in München 

7.-9. Oktober 2018

Vorstellung des autartec®-Projekts auf dem Stand des  

Freistaats Sachsen 

 

FLORIAN in Dresden

11.-13. Oktober 2018

Präsentation der MobiKat-Technologien einschließlich einer 

neu entwickelten Tablet-Lösung  

 

 

 

Intelligent Control Systems: Leveraging Data  

for Autonomous Control

2. Juli 2018

 

Dr. Sebastian Trimpe

Max-Planck-Institut für Intelligente Systeme 

 

Model-Based Dependability Analysis for  

Cyber-Physical Systems

10. Dezember 2018

 

Dr. Andrey Morozov

Technische Universität Dresden 
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Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist ein besonderes 

Anliegen des Fraunhofer IVI. Die Beschäftigten mit Kind kön-

nen auf ein breites Angebotsspektrum zurückgreifen. Neben 

flexiblen Arbeitszeiten erleichtern Betreuungsangebote durch 

Tageseltern sowie ein Eltern-Kind-Büro den Familienalltag. 

Kinder und Eltern sollen sich wohlfühlen, auch bei 

gemeinsamen Aktivitäten und Veranstaltungen. Anlässlich 

des IVI-Midsommars wurden die Familien bei schwedischer 

Popmusik, typischem skandinavischen Essen und strahlendem 

Sonnenschein in den Sommer verabschiedet. Ein besonderer 

Höhepunkt für die Kleinen war das Binden eines bunten 

Blumenkranzes und das Schmücken des traditionellen 

Midsommar-Baumes.

 

In der Vorweihnachtszeit werden die jüngeren Kinder zusam-

men mit ihren Eltern zum Basteln und Spielen bei Gebäck und 

Kakao ins Institut eingeladen. Beim letzten Mal hatten der 

Weihnachtsmann und sein Wichtel viel zu tun und verteilten 

an mehr als 30 Mädchen und Jungen Geschenke.

Diese am Fraunhofer IVI gelebte Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf hat auch Fraunhofer überzeugt. So wurde dem 

Institut 2018 das Fraunhofer FamilienLogo verliehen. Von  

38 Instituten und Einrichtungen, die sich dafür beworben 

hatten, erreichte das Fraunhofer IVI den ersten Platz. Zu den 

Kriterien bei der Bewertung gehören u. a. institutsspezifische 

Kinderbetreuungsmöglichkeiten, die Gestaltung der Elternzeit 

und des Wiedereinstiegs in das Berufsleben sowie die Nutzung 

der Fraunhofer-Unterstützungsangebote.

INSTITUTSLEBEN
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SO ERREICHEN SIE UNS

Fraunhofer-Institut für Verkehrs-  

und Infrastruktursysteme IVI  

Zeunerstraße 38 

01069 Dresden

Telefon +49 351 4640-800

Fax +49 351 4640-803 

 

www.ivi.fraunhofer.de

International Business

Mandy Koritz

Telefon +49 351 4640-637

mandy.koritz@ivi.fraunhofer.de

 

European Business

Daniela Larsen

Telefon +49 351 4640-817

daniela.larsen@ivi.fraunhofer.de

Institutsleiter

Prof. Dr. Matthias Klingner

Telefon +49 351 4640-800

matthias.klingner@ivi.fraunhofer.de

 

Verwaltung

Kornelia Brüggert

Telefon +49 351 4640-670

kornelia.brueggert@ivi.fraunhofer.de

Personal

Susann Störmer

Telefon +49 351 4640-683

susann.stoermer@ivi.fraunhofer.de

 

Kommunikation und Design

Elke Sähn

Telefon +49 351 4640-612

elke.saehn@ivi.fraunhofer.de
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